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Erſtes 


verband von allen Beiträgen befreien, auch von deu 
Zinſen und Amortiſationsraten für ſein älteres Darlehen, 
wenigſtens vorläufig. Die Gründe dagegen ſind ſchon 
in der Kommiſſisn erörtert; ich bitte, ihrem Beſchluſſe 
zu folgen. Auch der Falkenauer Deichverband wird nicht 
übervorteilt werden. 

Abg. Frhr. v. Buddenbrock erklärt ſich ebenfalls 
gegen den Antrag Kaniß. 

Abg. von der Borght ml.) hält eine Klarſtellung 
hier im Plenum für ausgeſchloſſen; die Sache müßte 
dann an die Kommiſſion zurückverwieſen werden. 

Abg. Graf Kanitz hat nichts gegen eine nochmalige 
Kommiſſionsberatung einzuwenden, aber Abg. v. d. Borght 
möge ſelbſt die Zurückweiſung beantragen. 

Der Antrag Kanitz wird abgelehnt. Die Vorlage 
wird unverändert nach den Kommiſſtonsbeſchlüſſen an⸗ 
genommen. 

Es folgt die Beratung des bei der Etatsberatung 
zurückgeſtellten Antrages Schmidt⸗Marburg (Z.) um An⸗ 
rechnung der die Dauer vou 5 Jahren überſchreitenden 
diätariſchen Beſchäftigung auf das Beſoldungsdienſtalter 
der in der allgemeinen Bauverwaltung beſchäftigten Bau⸗ 
Inſpektoren und Maſchinen⸗Bau⸗Inſpektoren. 

Der Antrag Schmidt⸗Wartburg wird angenommen 
gegen die Stimmen der konſervativen Parteien. 

Das Haus vertagt ſich darauf auf Montag 11 Uhr: 
Zweite Beratung des Geſetzentwurfes betreffend die 
Bildung der Wählerabteilungen bei Gemeindewahlen. 

Schluß gegen 4½ Uhr. 


Deutſches Reich. 

Der Kaiſer iſt Freitag Nachmittag 2 ½ 
Uhr von Karlsruhe in Begleitung des Prinzen 
Max von Baden nach Donaueſchingen 
abgereiſt, woſelbſt er um 6 Uhr eintraf, am 
Bahnhof vom Fürſten von Für 


Dam Reichstage. 
182. Sitzung vom 27. April. 


Am Tiſche des Bundesrats: Staatsſekretär Dr. Graf 
Poſadowsky. 5 N 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung 1 Uhr 

25 Minuten, 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Inter⸗ 
pellation der Abgg. Deinhard und Gen. betr. die Ein⸗ 
bringung einer Vorlage wegen Abänderung des beſtehen⸗ 
den Weingeſetzes. 5 

Abg. Deinhard weiſt in der Begründung auf die 
ſchädigende Konkurrenz der Kunſtweine hin und verlangt 
baldigſte Einbringung einer bezgl. Vorlage. 

Staatsſekretär Graf Poſadows ky erklärt in 
der Beantwortung, ein entſprechender Entwurf ſei vor⸗ 
bereitet und liege den Regierungen bereits vor; es be⸗ 
ſtänden jedoch Bedenken, dem ſo arg überlaſteten Reichs⸗ 
tage noch jetzt einen neuen Entwurf über eine ſo viel 
beſtrittene Materie vorzulegen. 

In der Beſprechung wünſchen die meiſten Redner die 
baldige Vorlage eines Weingeſetzes. 

Abg. Paſche meint, nach den heute in der Budget⸗ 
kommiſſion gefaßten Beſchlüſſen werde ſich die Seſſion 
bis weit in den Sommer hinein erſtrecken; der Reichstag 
werde alſo reichlich Zeit haben, ſich mit dem Weingeſetz 
zu befaſſen. 

Die Beſprechung der Interpellation wurde ſodann ge⸗ 
ſchloſſen. 

Es folgt ſodann die Beratung von Petitionen 
betr. Einführung achtſtündiger Arbeitszeit auf Berg⸗ und 
Hüttenwerken. 

Nach langer Debatte werden dieſelben nach den An⸗ 
trägen der Kommiſſion teils als Material überwieſen, 
teils durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Das Haus vertagt fie). 2 

Nächſte Sitzung Dienstag, 1. Mai Nachm. 1 Uhr. — 

Tagesordnung: Wahlprüfungen. 

N . Schluß 6½ Uhr. Ni 
Prafſdent Graf Bal beſt rem teilt mit, daß er von 
Mittwoch, 2. Mai, an die Unfallgeſetze auf die Tages⸗ 
ordnung zu ſetzen gedenke. 
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Dohna - Schlobitten zur Jagd 
in Prökelwitz eintreffen und zwar, wie verlautet, 
Bei dieſer Ge⸗ 


Dom Landtage. 


Abgeordnetenhaus. 
62. Sitzung vom 27. April, 11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche: v. Thielen. 

Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung. 

Einige Rechnungsſachen werden ohne weſentliche Dis⸗ 
kuſſion durch Kenntnisnahme. für erledigt erklärt. 

In erſter und zweiter Leſung werden debattelos an⸗ 
genommen die Geſetze über die Dienſtvergehen der Be⸗ 
amten der Landes⸗Verſicherungsanſtalten und über die 
Vertretung der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz 
Hannover und der Bezirks⸗Synodal⸗Verbände der evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover in ver⸗ 
mögensrechtlichen Angelegenheiten. y 

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs be⸗ 
treffend die Regulirung des Hochwaſſerpro⸗ 
fils der Welchſel von Gemlitz bis Preckel. 

§ 1, der die Regierung zu dieſer Regulirung er⸗ 
mächtigt, wird ohne Verhandlung genehmigt. 

§ 2 jest die Zuſchüſſe feſt, die entſprechend dem Fort⸗ 
ſchreiten der Arbeiten die Deichverbände zu leiſten haben 
und zwar für den Marienburger Deichverband auf 
2.091,000 Mark -+ 217,600 Mark, den Danziger auf 
1,109,000 Mark + 114,200 Mark, den Falkenauer auf 
150,000 Mark und den Elbinger Deichverband auf 
200,000 Mark. 

Abg. Graf v. Kanitz (tonſ.) beantragt, die 200 000 
Mark Zuſchuß, die Elbing zu leiſten hat, zu ſtreichen 
und dem entsprechend auch die übrigen Paragraphen zu 
ändern. Redner begründet dieſe Notwendigkeit in aus⸗ 
führlicherer Weiſe. 

Abg. Gördeler (fteik.): Die Deichverbände müſſen 
zu den Koſten beitragen, gewiß. Wenn aber die Nogat 
abgeſchloſſen werden ſollte, und dadurch eine Erhöhung 
der Falkenauer Deiche nötig wäre, ſo bitte ich, zu dieſen 
Koſten den Falkenguer Deichverband nicht heranzuziehen. 

Abg. Ehlers (fr. Vg.) Durch die Vernachläſſigung, 
welche der Weichſelſtrom im Laufe der Jahrhunderte 
durch die preußiſche Regierung erfahren hat, iſt die Re⸗ 
gulirung notwendig geworden. Wenn den Deich⸗ 
verbänden allein überlaſſen würde, ihre Polder einzu⸗ 
deichen und die Deiche angemeſſen zu erhöhen, ſo wäre 
vielleicht zu beſorgen, daß jeder ſich auf ſeine Sache be⸗ 
ſchränkte und abwartete, wie die Entwickelung ſich weiter 
geſtalten würde; dann würde vielleicht wieder ein großes 
Unglück eintreten, unter deſſen Druck dann erſt Vor⸗ 
kehrungen getroffen werden, die rechtzeitig ſchon hätten 
getroffen werden müſſen. Meiner Meinung nach iſt das 
Werk, um das es ſich hier handelt, für die Zukunft der 
ganzen Weichſelniederung von jo großer Bedeutung, daß 
ich die Verantwortung nicht übernehmen könnte, hier 
durch Schwierigkeiten das ganze Werk in Frage zu ſtellen. 
Das muß ich hier offen erklären. Im Uebrigen muß 
ich meinerſeits dabei bleiben, daß die Bemeſſung der 
Intereſſentenbeiträge nach den verſchiedenſten Richtungen 
hin zu ſehr von dem Geſichtspunkte des Finanzmi⸗ 
niſteriums erfolgt iſt, und daß es angezeigt geweſen 
wäre, die beteiligten Deichverbände unter aller Berück⸗ 
ſichtigung ihres eigenen Intereſſes doch etwas milder zu 
behandeln, als es in der Regierungsvorlage geſchehen 
iſt. (Beifall links.) 1 

Geheimer Oberſinanzrath Schi ling: Der Antrag 
Kanitz hat ſchon der Kommiſſion vorgelegen. Er will 
nichts mehr und nichts weniger, als den Elbinger Deich⸗ 


nicht beſtimmt. 

Das Herrenhaus will am 8 Mai wieder 
zuſammentreten, um die bisher vorliegen⸗ 
den und etwa noch eingehenden Vorlagen zu er⸗ 
ledigen und ſich auch über die Behandlung des 
Gemeindewahlrechts und der Waren⸗ 
hausſteuer ſchlüſſig zu machen. 

Gegenüber den in den Zeitungen enthaltenen 
Meldungen über die augenblicklichen Verhält⸗ 
niſſe des Memeler Hafens, woraus auf 
eine Verſäumnis der Staatsregierung geſchloſſen 
werden könnte, ſchreibt die offiziöſe „Berliner 
Korreſpondenz“: Die Staatsregie⸗ 
rung iſt ſofort in Erwägungen einge⸗ 
treten, wie einer Wiederkehr der Verſandungen 
vorzubeugen ſei. Es iſt der Frage näher getreten 
worden, ob nicht die Südermole bis zum Kopf 
der Nordermole zu verlängern ſein wird. Eine 
ungiltige Entſchließung der Reſſortminiſter wird 
mit größter Beſchleunigung herbeigeführt werden. 
Von einem Mangel an Bereitwilligkeit ſeitens 
der Finanzverwaltung kann nicht die Rede ſein. 

Heidenmäßig viel Geld haben wir 
nach den Verkündigungen des finanzoffiziöſen 
Herrn Schweinburg im Reiche und damit natür⸗ 
lich auch in Preußen. 
ſchuß des Finanzjahres 1899 für das Reich auf 
60 Millionen Mark und jubelt, daß der Haupt⸗ 
teil der Mehrkoſten der Flottenver⸗ 
ſtärkung ſich aus den jetzigen Einnahmequellen 
des Reiches in Folge ihrer ſtetig günſtigen Ent⸗ 
wickelung decken laſſen würde. Das alſo war 
des Jubels gewünſchter Refrain! Dann wendet 
ſich das Entzücken dem preußiſchen Staate zu. 

„Was Preußen anlangt,“ ſagt der offiziöſe 
Schönfärber, „ſo darf mit Sicherheit darauf ge⸗ 
rechnet werden, daß die von dem Herrn Finanz⸗ 
miniſter bei Vorlegung des Etat für 1900 ge- 
gebene Schätzung des Ueberſchuſſes der General⸗ 
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Blatt. 


ſtaatskaſſe mit 85 Millionen Mark hinter der 
Wirklichkeit noch zurückbleiben wird. 
Obwohl die Annahme, daß das finanzielle Ver⸗ 
hältnis des Reiches gegenüber dem Etat ſich ge⸗ 
beſſert haben würde, nicht zutrifft, ſo ergeben 
doch ſchon ſchon die Mitteilungen des Herrn 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten bei der Be⸗ 
ratung des Eiſenbahn⸗Etats im Abgeordneten⸗ 
hauſe, daß der Mehrüberſchuß der Eiſenbahnver⸗ 
waltung den im Januar geſchätzten Betrag von 
13 Millionen Mark ſehr beträchtlich überſteigen 
wird. Auch für Preußen wird ſich daher 
das Finanzjahr 1899 zu den reichſten 
Jahren dieſer an ſich ſogünſtigen Fin anz⸗ 
periode rechnen laſſen. 

Wenn für Kulturaufgaben aller Art 
Geld in viel geringeren Ziffern 
nöthig wird, als hier für den Militarismus zu 
Waſſer oder zu Lande, ſo wird uns offiziös mit 
ſorgenvoll düſterer Miene verſichert 
es ſeien keine Mittel verfügbar. Erſt 
Dienstag war es im preußiſchen Landtage gar 
kläglich anzuhören, daß man, um 60—100 
Arbeiter zur Pariſer Ausſtellung zu Studienzwecken 
zu entſenden, die private Finanzhilfe in An⸗ 
ſpruch nehmen müſſe. Es handelte ſich um 
30 000 M.!! Wenn wir aber wirklich im Gelde 
ſchwimmen, ſollte nicht nur ſo etwas nicht vor⸗ 
kommen, ſondern man ſollte den Ueberſchuß für 
Zwecke (Schulbauten in 
P ), ſo bie ür ze rent: 


Die Kriegslage 
iſt alſo jetzt wieder dieſelbe wie vor mehreren 
Wochen, nach der Beſetzung von Bloemfontein 
durch Lord Roberts und dem Rückzug des 
Burenführers Olivier vom Oranjefluß. Die eng⸗ 
liſchen Diviſionen ſind aber durch den Vorſtoß 
der Buren nach Wepener, Rouxville u. ſ. w. zum 
größten Teil ſo ſehr nach Oſten und Südoſten 
abgelenkt worden, daß ſie, ſelbſt volle Schlag⸗ 
fertigkeit vorausgeſetzt, längere Zeit gebrauchen 
werden, ehe ſie zu dem in Robert's Plane 
liegenden Vormarſche nach Norden angeſetzt werden 
tönnen. Die Buren haben alſo durch den Gue⸗ 
rilla krieg der letzten Wochen einen ſehr erheblichen 
Zeitgewinn erzielt, der gerade jetzt bei Beginn 
des ſüdafrikaniſchen Winters für ſie von großer 
Bedeutung werden kann. Dieſelbe Epoche des 
Feldzuges hat gezeigt, daß es der auf 200 000 
Mann berechneten engliſchen Armee nur unter 
großen Mühen gelungen iſt, ihre Verbindung 
nach rückwärts zu ſichern; bei weiterem Vorrücken 
der Briten wird die Deckung der von Tag zu 
Tag verlängerten Etappenlinie immer mehr 
Truppen erfordern. Wo dieſe herkommen ſollen, 
iſt nach wie vor nicht klar; die Ausſichten auf 
den baldigen Einmarſch der Engländer in Pre⸗ 
toria find ſomit fo gering wie je, wenn nicht 
etwa die Widerſtandskraft der Buren von ſelbſt 
zuſammenbricht, was nach unparteiiſchen Mitteil⸗ 
ungen an Ort und Stelle wenig wahrſcheinlich iſt. 


Johannesburg: 


Ihr fünfzigjähriges Dienſtju⸗ 
biläum begingen geſtern, Freitag, nicht weniger 
als zehn preußiſche Generale. Unter 
ihnen die hervorragendſten der General der In⸗ 
fanterie von Verdy du Vernois, der ſich 
nicht nur als ausgezeichneter Generalſtabsoffizier, 
ſondern auch als Kriegsminiſter und bis in die 
neueſte Zeit hinein als ausgezeichneter Militär⸗ 
ſchriftſteller, beſonders auf dem Gebiete der Stra⸗ 
tegie und Taktik hervorgethan hat, ſowie der 
Generaloberſt der Kavallerie Graf v. 
Walderſe e. Dem Letzteren find die Brillanten 
zum Schwarzen Adlerorden verliehen worden. 

Nach der „Volksztg.“ ließ ſich Herr von 
Podbielski einen „Telephonographe NE 
vorführen, eine Verbindung des Telephons mit 
einem neu konſtruirten magnetiſchen 
Phonographen, wodurch Ferngeſpräche, 
auch ſolche, die in Abweſenheit des Empfängers 
aufgegeben werden, ſo feſtgehalten werden, 
daß ſie ſpäter beliebig oft wieder a b⸗ 
gehört werden können. Durch Verwendung 
der Magnetophonographie wird es 
möglich, die Wirkung des vorher fixirten Schall⸗ 
bildes zu multipliziren, die Laute zu verſtärken, 
ſo daß bei Einſchaltung ſolcher Multiplikatoren 
die Fernſprechlinien weit über das bis jetzt er⸗ 
reichbare Maß ausgedehnt werden können. Ein 
Hauptvorzug des neuen Syſtems beſteht darin, 
daß es die gleichzeitige Leitung mehre⸗ 
rer Ferngeſpräche mittels deſſelben Drahtes 
zuläßt. 


Grünberg ſtand, wi a det Die 
äußeren Mauern des G vürden nieder⸗ 
geworfen und die ganze Fabrik und die Nach⸗ 
barſchaft wurden ſchnell eine Flammenmaſſe. 
Getöſe der Exploſion war furchtbar. Grüne⸗ 
berg wurde leicht verletzt. Es heißt, der wich⸗ 
tigſte Teil der Maſchinerie ſei gerettet. 200 
Arbeiter, meiſtens Franzoſen und Italien, 
waren in der Fabrik beſchäftigt. 

Nach weiteren Telegrammen aus Preite ia 
wurden bei der Exploſion dreizehn Menſchen 
getötet und ſiebzig verletzt. Die 
Unterſuchung ſeitens der Regierung ergab, daß 
es ſich um ein geplantes Attentat handelt. 
Man ſchreibt es engliſcher Anſtiftung zu. Die 
Exploſion fand in einem von dem Arſenal ge⸗ 
trennt liegenden Hauſe ſtatt und muß 800 
Pfund Nitroglycerin erfordert haben, während in 
der Fabrik nur 200 Pfund vorhanden waren. 
Der Staatsſekretär des Aeußeren, Grobler, ſetzt 
die Unterſuchung fort. Die Fabrik wird in 14 
Tagen wieder in Betrieb ſein; die Maſchinerie 
iſt wenig beſchädigt. Nach einem Lourenzo 
Marquez⸗Telegramm der Daily Mail wurde die 
Exploſion mit Hilfe eines von dem gegenüber⸗ 
liegenden Hauſe nach der Fabrik gegrabenen 
Tunnels bewirkt. Die Opfer ſind meiſt Italie⸗ 
ner. Man erwartet, daß das Ereignis die Aus⸗ 
weiſung von Engländern beſchleunigen werde, 
und fürchtet Repreſſalien an den Goldminen. 

von Lord Methuen. 

„Daily Telegraph“ meldet aus Kimberley 
von Donnerstag: Abteilungen von der Diviſion 
des Generals Hunter kommen täglich aus Natal 
zur Verſtärkung Methuens dort an. Letzterer be⸗ 
findet ſich noch in Boshof, wo der Feind ihm 
gegenüberſteht. Es ſind Buren bei Frankfort, 
des auf dem halben Wege zwiſchen Boshof und 
Kimberley liegt, geſehen worden, aber die Ver⸗ 
bindungen ſind nicht unterbrochen. 

Dom Uriegsſchauplatz in Natal. 
liegt aus Elandslaagte vom 26. d. M. 
eine Reuter⸗Meldung vor, die auf offenſive Ab⸗ 
ſichten der Buren deuten: 

In der letzten Nacht haben die Buren noch 
ein Geſchütz auf der Hügelkette vor der britiſchen 
Front in Stellung gebracht, ſo daß jetzt drei 
Geſchütze die engliſche Stellung hier beherrſchen. 
Die Buren ſind feſt davon überzeugt, daß die 
britiſchen Geſchütze die ihrigen wegen ihrer gut 
hergerichteten Verſchanzungen nicht treffen können. 
Eingeborene melden, daß die Buren vom 
Biggarsberg herabgekommen ſind, um die hier 
befindlichen Burenſtreitkräfte zu verſtärken. 


Der Krieg in Südafrika. 

Den Burentruppen, die bisher mehrere 
Wochen hindurch im Südoſten des Oranjeſtaates 
gefochten haben, iſt es vermutlich ge⸗ 
lungen, ſich der Abfangung durch die 
konzentriſch anrückenden engliſchen Colonnen noch 
rechtzeitig zu entziehen; eine poſitive 
Meldung darüber liegt allerdings heute nicht vor. 
— Trotzdem hält man es ſelbſt auf engliſcher 
Seite für un wahrſcheinlich, daß es ge⸗ 
lingen wird, den von Wepener und Dewetsdorp 
nach Norden abgezogenen Burentruppen 
den Weg zu verlegen. Dem Standard 
wird aus Bloemfontein telegraphirt, man nimmt 
an, die Buren von Wepener und Dewetsdorp 
würden der umzingelnden Bewegung doch noch 
entgehen. Sie befänden ſich unter General 
Bothas Befehl in vollem Rückzuge nach dem 
Norden, traten denſelben aber gerade noch recht⸗ 
zeitig an, um die Zuziehung des Netzes an der 
Baſutogrenze zu verhindern. 


Wie der „Times“ aus Lourenzo Mar⸗ 
ques gemeldet wird, befinden ſich unter den 
Paſſagieren des Dampfers „Gironde“ etwa 
hundert franzöſiſche Arbeiter von den 
Werken in Le Greuzot. 5 

Dieſe Arbeiter find jedenfalls für Geſchütz⸗ 
gießerei der Buren in Transvaal engagirt. 
. —.—..——— 


öonitz, 28. April. Neue Bekundungen ſind 
in der Mordangelegenheit heute nicht zu berichten. 
Der Miniſter des Innern hat 20000 Ma 1k 
auf die Ermittelung des Mörders des Gymna⸗ 
ſiaſten Winter in Konitz ausgeſetzt. Die von der 
bisher ausgeſetzten Summe noch übrigen 6700 
Mark ſind für die Auffindung der Kleider Winters 
und ſonſtigen Spuren beſtimmt. 


geſchlagen werden ſollen. 
Weeſe wurde ſodann eine Kommiſſion 
und mit dem Auftrage betraut, 


ein eingehendes 


Ex Danzig, 27. April. Dee Stauer ſtreik des Goethebundes zu erſtatten und Vorſchläge 
Ausland. dürfte beendet ſein. Nach langer Beratung kam über einen elwaigen Eintritt des Coppernicus⸗ 
Rußland. zwiſchen beiden Parteien eine Einigung zu Stande Vereins in denſelben zu machen. — In dem 


Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten Mitt⸗ 
woch im Großen Theater zu Moskau einer 
Wohlthätigkeitsvorſtellung bei. Nach dem erſten 
Akt wurde auf Verlangen des Publikums die 
Nationalhymne intonirt und dreimal von den 
Künſtlern und dem Chor unter großer Begeiſter⸗ 
ung der Anweſenden geſungen. Der Kaiſer, die 
Kaiſerin und das Publikum hatten ſich erhoben. 
Als das Ballet beendet war, wurde die National⸗ 
hymne abermals dreimal unter großer Begeiſterung 
geſungen. Am Donnerſtag reiſte das Zarenpaar 
nach Petersburg zurück. Bei der Verabſchiedung 
auf dem Bahnhof wurde das Zarenpaar vom 
Publikum lebhaft begrüßt. 

Italien. 

Die „Tribuna“ freut ſich, daß die Teil⸗ 
nahme eines engliſchen und ruſſiſchen Prinzen 
wie des italieniſchen Kronprinzen den Berliner 
Velten zur Feier der Großjährigkeitserklärung 
des deutſchen Kronprinzen den politifchen 
Charakter nehme, den ihnen die alleinige 
Anweſenheit des Kaiſers Franz Joſeph verliehen 
hätte. Sollten in Berlin internationale Probleme 
geſtreift werden, ſo ſei Italien doch würdig ver⸗ 


treten. 
England. 

Die Königin erließ nach ihrer Rückkehr von 
Irland eine Botſchaft an das iriſche Volk, in 
welcher ſie ſagt, ſie ſei von dem ihr bereiteten 
Empfange tief gerührt. Sie nehme eine herzliche 
Erinnerung an ihren Aufenthalt mit ſich und 
bitte Gott, daß Eintracht unter dem Volke 
herrſchen möge. Das Volk von Irland möge 
glücklich ſein und gedeihen. — Für die Armen 
in Dublin ſpendete die Königin 1000 Pfund 


Sterling. 
Türkei. 

Der Bire-Admiral Achmed Paſcha wird 
in den nächſten Tagen nach Amerika 
reiſen, um im Auftrage des Sultans ein 
Kriegsſchiff zu beſtellen. In dem 
Kaufpreis werden die amerika niſchen 
Forderungen im Betrage von 90 000 Dol⸗ 
lars eingeſchloſſen ſein. Hierdurch ſoll ein Prä⸗ 


Die weſentlichſten von den feſtgelegten Punkten 
ſind folgende: Der Lohn beträgt fortan 5 Mk. P 
pro Tag, die Arbeitszeit währt von Morgens 
6 Uhr bis Abends 6 Uhr bei einſtündiger 
Mittags⸗ und einhalbſtündiger Frühſtückspauſe. 
Die Vesperpauſe fällt aus, wenn nur bis 6 Uhr 
gearbeitet wird, ſie tritt dagegen ein, wenn Ueber⸗ 
ſtunden über 6 Uhr hinaus gemacht werden. 
Ueberſtunden werden bis 8 Uhr mit 50 Pf. und 
von 8 bis 10 Uhr mit 75 Pf. berechnet. 

Pr. Stargard, 27. April. Der Schuhmacher⸗ 
geſelle Focklem erhängte ſich geſtern in ſeiner 
Wohnung vermittelſt feines Leibriemens am Bett⸗ 
pfoſten. Als ſeine Ehefrau die Wohnung betrat, 
war der Tod bereits eingetreten und hatten 
Wiederbelebungsverſuche, die Frau F. mit einer 
Nachbarin ſofort anſtellte, keinen Erfolg. Der 
Selbſtmord iſt auf den Alkohol zurückzuführen. 
F., der bereits 1889 ſeinem Leben durch einen 
Stich in die Bruſt hatte ein Ende machen wollen, 
aber damals geheilt worden iſt, hinterläßt eine 
Wittwe und fünf unerzogene Kinder. 

Dt. Enlau, 26. April. Das Reichsbank⸗ 
direktorium hat ſich bereit erklärt, in unſerer 
Stadt eine Reichsbanknebenſtelle zu er⸗ 
richten, wenn der Magiſtrat ein jährliches Mindeſt⸗ 
einkommen von 3005 Mk. dergeſtalt zu garan⸗ 
tiren ſich verpflichtet, daß derjenige Betrag baar 
zugeſchoſſen wird, um welchen die in üblicher 
Weiſe zu berechnenden Tantieme hinter jener 
Summe zurückbleibt. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen geſtern, die Verpflichtung einzugehen, 
wenn die Intereſſenten der Stadtgemeinde gegen⸗ 
über zur Uebernahme der geforderten Garantie 
ſolidariſch ſich verpflichten. i 

Bromberg, 27. April. Der Verein 
Frauenwohl hielt vorgeſtern eine Sitzung 
ab. Aus den Mitteilungen iſt hervorzuheben, 
daß in Thorn und Poſen auf Anregung von 
Fräulein Marie Raſchke Recht sſchutzſtellen 
demnächſt eingerichtet werden ſollen. 


rof. Curtze Mitteilungen über die Entſtehung 
und Drucklegung des Coppernicaniſchen Werkes: 
„De revolutionibus orbium coelestium." Der 
angekündigte Vortrag: „Volks w ohlfahrt und 
Volksbildung“ fiel wegen Erkrankung des 
Vortragenden, Herrn Rektor Lottig, aus; vor⸗ 
ausſichtlich wird der Vortrag in der Maſſitzung 
gehalten werden. 

— der Radfahrer-Derein „vorwärts“ hielt 
vorgeſtern im „Pilſner“ feiner Jahresverſamm⸗ 
lung ab, welche von den activen Mitgliedern 
gut beſucht und von dem Vorſitzenden Tornow 
eröffnet wurde. Nach den von den Vorſtands⸗ 
mitgliedern erſtatteten Berichten iſt das verfloſſene 
Vereinsjahr ein günſtiges zu nennen; daſſelbe 
iſt auch von den Kaſſenverhältniſſen zu ſagen. 
Bei der darauf folgeuden Auslooſung der An- 
teilſcheine wurden folgende Nummern gezogen: 
25. 6. 3. 45. 55. 23. 22. 21. 20. 34., welche 
zur Einlöſung dem Kaſſenwart vorzulegen ſind. 
Hierauf wurde zur Vorſtandswahl geſchritten, 
aus welcher folgende Herren hervorgingen: 
Tornow 1. Vorſitzender, Heinritzi 2. Vor⸗ 
ſitzender, Freining Schriftführer, Klaus⸗ 
mer Kaſſenwart, Marx Fahrwart und Roſe⸗ 
nau Vergnügungswart. Da trotz vorgerückter 
Zeit die Tagesordnung noch nicht erſchöpft war 
und auch noch einige Anträge zur Beratung vor⸗ 
lagen, vertagte ſich die Verſammlung zu Don⸗ 
nerstag den 3. Mai cr. 

— der hieſige Singverein der ſeit feiner 
Begründung im Jahre 1840 durch Herrn Pro⸗ 
feſſor Dr. Hirſch, dem Senior der hieſigen Sänger, 
ſich ſtets beſonders die Aufführung großer 
Oratorien angelegen ſein ließ, hat dadurch ſchon 
in früheren Dezennien ſich einen Ruf weit über 
unſern Provinz hinaus erworben. 
Rufe folgend hat ſich derſelbe entſchloſſen, nach⸗ 
dem vor zwei Jahren das Oratorium „Elias“ 
und im vorigen Jahre die „Schöpfung“ mit jo 
großem Erfolg aufgeführt, in dieſem Jahre eins 
der größten Oratorien, den „Paulus“ von Men⸗ 
delsſohn zur Aufführung zu bringen. Dieſes 


Lokales. 


on der 
nach Magdeburg, Swiderski. Div. 
Pfarrer, von der 7. Div, in Magdeburg zur 35. 
Div. nach Graudenz, — verſetzt. 
Magiſtratsſaal. Von einem alten 
Thorner erhalten wir folgende Zuſchrift: Mit 
großer Freude habe ich aus der Zeitung erfahren, 
daß der Magiſtratsſaal in ſeinem jetzigen Zu⸗ 
ſtande erhalten bleibt. Ich muß ſagen, ich habe 
es nicht begreifen können, wie man hat den 
Gedanken faſſen können bei einer Gelegenheit, 
wo mindeſtens 12 bis 15 Zimmer im Rathauſe 
durch Verlegung des Amtsgerichts frei geworden 
ſind, dieſen ſchönen Raum zu teilen, um ein 
Amts⸗ und ein Botenzimmer daraus zu machen. 
Der Magiſtratsſaal iſt ein Raum in dem Jahr⸗ 
hunderte hindurch die Geſchicke unſerer Stadt 
beraten worden find und wir haben alle Ver⸗ 
anlaſſung ſtolz zu ſein auf deu Geiſt und die 
Tüchtigkeit, mit denen die Verwaltung unſerer 
Stadt in ſchweren Zeiten geführt worden ſind. 
Es gehörten feſte und gewandte Männer dazu, 
um Thorn, das ſich über 300 Jahre unter 
polniſcher Oberhoheit befunden hat, unter dent 
bar ſchwierigſten Verhältniſſen ſelbſtändig und 
als eine deutſche Stadt zu erhalten und ſich 
dabei doch die Gewogenheit und Unterſtützung 
der polniſchen Könige und Regierung zu ſichere 
um für ihren Handel und Gewerbe vorteilhafte 
Verleihungen zu erhalten. Dieſe Erinnerungen 
haben in unſern Bürgern immer einen gewiſſen 
Stolz auf unſere Vergangenheit hervorgerufen 
und unſerer Stadt eine Bedeutung eingetragen, 
die über unſere Einwohnerzahl weit hinausgeht. 
Nun iſt ja ſelbſtverſtändlich das ganze Rathaus 
der hiſtoriſche Boden auf dem ſich die Verwal⸗ 
tung der Stadt abgeſpielt hat. Aber der Puls⸗ 
ſchlag der ganzen Verwaltung ging doch immer 
von dem Magiſtratsſaale aus in dem der Rat 
der Stadt Thorn Jahrhunderte hindurch getagt 
hat. Es iſt im hohen Maße erfreulich, daß 
dieſer hiſtoriſch bedeutſame, ſchöne Raum unver⸗ 
ändert erhalten bleibt. Das Entgegenkommen 
des Magiſtratsdirigenten in dieſer Angelegenheit 
wird gewiß noch oft dankbar anerkannt 
werden. 

— Eoppernicus:Derein. In dem geſchäft⸗ 
lichen Teile der Aprilſitzung wurde die Rechnung 
des Vorjahres entlaſtet; die Einnahmen haben 
3178,13 Mk., die Ausgaben 2524,07 Mk. be⸗ 
tragen, ſodaß für das laufende Jahr ſich ein 
Kaſſenbeſtand von 654,06 Mk. ergeben hat. So⸗ 
dann wurde der Voranſchlag für das begonnene 
Vereinsjahr beraten und die Ausgaben auf 
1841,56 Mk feſtgeſetzt; es ſei noch erwähnt, 
daß 150 Mk. zum Vereinsvermögen zinstragend 


̃ Nrovinzie 


e Briefen, 27. April. Zur Aufbringung der 
auf 158,503 Mk. feſtgeſetzten Kreisabgaben 
für das Rechnungsjahr 1900 werden wie im 
Vorjahre 164 Prozent der Einkommenſteuer mit 
Ausſchluß der fingierten Sätze unter 2,40 Mk. 
und 82 Prozent der Realſteuern erhoben werden. 
— Der Konitzer Mord beginnt auch in den 
hieſigen Kreis feine Schatten zu werfen. Der 
beige jüdische Fleiſchermeiſter S. fragte eine im 
Plötz'ſchen Gaſthauſe zu Hohenkirch ſitzende Tiſch⸗ 
geſellſchaft, ob in H. Schlachtvieh verkäuflich ſei. 
Ihm wurde erwiderk, daß er nach Konitz ſchlachten 
gehen möge. Der hierüber aufgebrachte S. warf 
dem Schmiedemeifter D. ein Bierglas an den 
Kopf. Erklärlicherweiſe fand dieſer Akt der Selbſt⸗ 
hülfe des Gereizten keine beſonders glimpfliche 
Erwiderung von Seiten der Tiſchrunde. — Bei 
dem jüdiſchen Lehrer S. erkundigte ſich ein ano⸗ 
nymer Wiſſensdurſtiger in wenig gewählten Aus⸗ 
drücken über den Geſchmack der diesjährigen 
„Winter ⸗Mazzen“. Der Lehrer übergab das 
Schreiben der Polizei, welche den Schreiber noch 
nicht entdeckt hat. — In der Rehdenerſtraße ſah 
man heute früh Plakate mit der Aufſſchrift 
„Hep! Hep!“ 

Graudenz, 27. April. Die alte evange⸗ 
liſche Kirche auf dem Marktplatz zu Graudenz 
hat in dem Verſteigerungstermin Lederhändler 
Adolf Domke als Vertreter der Stadt⸗Güterbahn⸗ 
Aktiengeſellſchaft für 4000 Mark auf Abbruch ge⸗ 
kauft. 

Mewe, 27. April. Seit etwa drei Monaten 
iſt aus Thyman der Schneidermeiſter Rzepka, 
welcher nach Mewe gegangen ſein ſoll, um Ein⸗ 
käufe zu beſorgen, verſchwunden. Bei den 
Erdarbeiten an der Kleinbahn in der Nähe des 
Vergnügungslokales „Neu Amerika“ fand man, 
wie die „N. W. M.“ melden, in einer Tiefe von 
1½ Meter einen linken Unterarm, deſſen 
Hand mit einem grünſeidenen Handſchuh bekleidet 
war. Man hat nun dieſen Fund als einen 
Körperteil des verſchwundenen Rzepka bezeichnet. 
Das iſt, was hiermit zur Beruhigung der Be⸗ 
völkerung gefagt fein möge, vollſtändig unbegründet, 
denn an der Stelle, an der dieſer Körperteil 
aufgefunden, ſind noch ſehr viele andere Knochen⸗ 
reſte aufgedeckt worden. Es iſt hier vor vielleicht 
hundert Jahren ein Kirchhof geweſen. Die Hand 
des gefundenen Armes iſt wunderbarerweiſe recht 
gut erhalten; dies läßt ſich aber wohl daraus 
erklären, daß die grüne Farbe des Handſchuhs, 
welche wohl gifthaltig geweſen ſein mag, zur 
Konſervierung des Körperteils beigetragen hat. 


ſicht genommen iſt. Bis zur Aufführung finden 
von Montag ab wöchentlich zwei Proben ſtatt. 
Für die Soloparthien werden auch dieſesmal 
nur die erſten Oratorienſänger herangezogen 
werden, ſodaß ſich auch dieſe Aufführung würdig 
und dem Verein zur Ehre gereichend den früheren 
anſchließen dürfte. 


— der Curnverein hielt geſtern Abend bei 
Nikolai ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab. 
Zunächſt machte der Leiter der Verſammlung die 
Mitteilung, daß für den Gauturntag der 20. Mai 
und als Ort Bromberg in Ausſicht genommen ſei. 
Dem wurde zugeſtimmt. Es wurden darauf die 
Vertreter für den Gauturntag gewählt und auch 
beſchloſſen, eine Riege nach Bromberg zwecks Be⸗ 
teiligung an den Turnübungen zu entſenden. Von 
einer größeren Beteiligung bezw. einer allgemeinen 
Fahrt nach Bromberg wurde Abſtand genommen, 
um die Kaſſenmittel zu ſchonen. Dafuͤr ſoll eine 
deſto ſtärkere Beteiligung am Kreisturntag in 
Dt. Eylau erfolgen, auch wird der Verein dort 
mit einer möglichſt ſtarken Turnerabteilung ſich 
am Wettturnen beteiligen. Der Vorſtand wurde 
ſodann ermächtigt, beim Provinzial⸗Schulkollegium 
dahin vorſtellig zu werden, daß dem Verein die 
Gymnaſial⸗Turnhalle zur Benutzung überlaſſen 
wird gegen eine entſprechende Entſchädigung für 
Abnutzung x. Im Mai feiert der Verein fein 
40jähriges Stiftungsfeſt. Es ſoll aus dieſem 
Anlaß ein Wettturnen in der Turnhalle der 
Mittelſchule und abends ein Feſtkommers ſtatt⸗ 
finden. Es wurde ferner noch auf das Kreis⸗ 
turnfeſt in Dt. Eylau hingewieſen, die dort zur 
Schau zu bringenden Uebungen vorgeleſen und 
erklärt und die Mitglieder zu fleißigem Ueben 
angeregt. Weiterhin wurden die demnächſt zu 
veranſtaltenden Turnfahrten beſprochen und um 
rege Teilnahme an denſelben erſucht. 


— Der vaterländiſcher Frauenverein, der 
ſtets beſtrebt iſt durch ſeine Dienſte dem Vater⸗ 
lande zu nützen, beabſichtigt eine Vereinigung 
freiwilliger Krankenpflegerinnen für den Kriegs⸗ 
fall zu begründen, mit deren Geſchäftsleitung 8 
Damen und 2 Herren beauftragt ſind. Zunächſt 
ift eine theoretiſche Ausbildung im Krankendienſt 
durch Vorträge des Herrn Dr. med. Schultze 
hier in Ausſicht genommen. Meldungen hierzu 
ſind ſchriftlich an den Vorſtand bis zum 3 Mai 
zu richten. 
der verein für Geſundheitspflege 
(Naturheilverein) hält feine nächſte Verſammlung 
zur Erledigung verſchiedener geſchäftlicher An⸗ 
gelegenheiten am Montag den 30. April cr. 8 
Uhr im großen Schützenhausſaale ab. Weiter 


Auf Antrag des Herrn 
gewählt 
bei den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden gegen die geplante Teilung des 
Magiſtratsſitzungsſaales vorſtellig zu werden, was 
inzwiſchen geſchehen iſt. Ferner wurde beſchloſſen, 
den Vorſtand zu erſuchen, zur nächſten Sitzung 
Referat über Zweck und Ziele 


wiſſenſchaftlichen Teile der Sitzung machte Herr 


Seinem guten K 


cedenzfall für etwaige Reclamationen anderer Thorn, den 28. April 1900. große Muſikwerk, das ſehr hohe Anforderungen 
Mächte vermieden werden. = u, Milttäriſche perſonalien. Becker, Div, beſonders an die Chöre ſtellt iſt ſo weit einge⸗ 
z z a Div. in Grandenz zur “. übt, daß die Aufführung für Mitte Mai in Aus⸗ 


ſtehen für Monat Mai zwei itereſſante Vorträge 
in Ausſicht; von der Naturäztin Frau Ingenieur 
Peſchko⸗Poſen über Frauenleiden und von 
dem bekannten Schriftſteller Lange ⸗Poſen, 
Vorſitzender des dortigen Naturheilvereins, über 
die neueſten hygieniſchen Fortſchritte uach dem 
Stande der Pariſer Weltausſtellung. Gegen⸗ 
wärtig weilt Herr Lange zum Beſuche der Welt⸗ 
ausſtellung in Paris. Mit dieſen Vorträgen 
wird drr Verein das Winterhalbjahr abſchließen. 

— Die Gewerbeſteuer⸗Rolle der Stadt 
Thorn für das Steuerjahr 1900 wird in der 
Zeit vom 26. April bis einſchl. 2. Mai cr. in 
der Kämmerei⸗Nebenkaſſe im Rathauſe während 
der üblichen Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen, 

Kleine Chronik. 


Dresden, 27. April. Heute Vormittag 
10 Uhr wurde die unter dem Protektorat König 
Albert's ſtehende „Deutſche Gartenbau— Aus⸗ 
ſtellung“ im Beiſein des Königspaares und der 
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, 
des diplomatiſchen Corps, der Generalität und 
zahlreicher Würdenträger feierlich eröffnet. Die 
Eröffnungsrede hielt Oberbürgermeiſter Beutler. 

Eiſenbahn⸗Hygienc. Ene danfeus- 
werthe Neuerung ſoll demnächſt auf den ru 
ſiſchen Eiſenbahnlinien eingeführt werden. Es 
werden zur Beförderung von Kranken beſondere 
Wagen eingeſtellt werden, welche aus drei ge⸗ 
trennten Abteilungen beſtehen, für gewöhnliche 
Kranke, für ſolche mit anſteckenden Krankheiten 
und für Geiſteskranke. 5 
— . ..... .rvrvrvrvrvr. — 

Neueſſe Nachrichten 

Berlin, 28. April. Im Abgeordnetenhauſe 
brachteu die Freiſinnigen eine Interpel⸗ 
lation ein, worin die Regierung befragt wird, 
welche Maßregeln ſie zu ergreiſen beabſichtigt, 
um die durch die Verſandung verurfachte 
Sperrung des Memeler Hafens, wodurch 
Handel und Schifffahrt der Grenzſtadt Memel 
und die Intereſſen der Einwohnerſchaft gefährdet 
ſind, zu beſeitigen und deren Wiederkehr für die 
Zukunft zu beſeitigen. 

Wien, 28. April. 
„Fremdenblatt“ 


Einem Telegramm des 
aus Prag zufolge hob der 
aſſationshof das Urteil gegen den 
wegen Ermordung der Anna Hruza vom Schwur⸗ 
gericht in Kuttenberg zum Tode verurteilten 
Leopold Hilsner auf und ordnete ein neues 
Verfahren vor einem anderen Kreisgerichte an. 
Der Polnaer Mord, der als Ritualmord 
aufgefaßt wurde, hat bekanntlich ſeiner Zeit zu 
einer argen Ausſchreitung 
Bevölkerung geſührt. 715 
Petersburg, 27. April. In der Det 
ſchaft Kreſtzy im Gouvernement Nowgorod 
wurden durch eine Feuersbrunſt 120 


Häuſer zerſtört, eine große Anzahl Menſchen 


iſt obdachlos. 

London, 28. April. Lord Roberts meldet 
aus Bloemfontein von geſtern: General Fren ch 
erreichte heute Morgen Tabauchu mit ſeiner 
Kavallerie und traf mit Hamilton und Smith 
Dorriens Brigade zuſammen. Der Feind Hält 
noch die öſtliche Vorſtadt. French und 
Hamilton gehen vor, um den Feind von 
dort zu vertreiben. Rundle war geſtern acht 
Meilen ſüdlich von Tabanchu. 

Ottawa (Canada), 27. April. Das Feuer 
iſt gelöſcht Von der Vorſtadt Hull find 
nur die Kathedrale und zwei Häuſer ſtehen ge- 
blieben. Der weſtliche Teil von Ottawa, der 
den induſtriellen Mittelpunkt der Stadt bildet, 
iſt völlig zerſtört worden. Der Schaden 
wird auf 10 bis 12 Millionen Dollars 
geſchätzt; drei Menſchen ſind ums Leben ge⸗ 
kommen, viele Tauſende ſind obdachlos. 


Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 
Handels⸗Uachrichten. 
Telegraphiſche Börfen » Depeſche 
Berlin, 28. April. Fonds feſt. 27. April. 


Ruſſiſche Banknoten 216,15 216,10 
Warſchau 8 Tage 215,90 | 215,90 
Oeſterr. Banknoten ‚84,45 84,45 
Be Konſols 3 pet. 86,20 86,00 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 96,30 96,30 
Preuß. Konſols 3½ pct. abg. 96,20 96,10 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 85,80 85,80 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 96,20 96,30 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 82,60 82,50 
do. „ 3½ pCt. do. 92,40 92,50 
Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 94,00 94,409 
5 2 pCt. 100,90 | 100,96 
Poln. Pfandbriefe 4½ pCt. — — 
Türk. Anleihe C. 26,85 — 
Italien. Rente 4 pCt. 95,10 95,25 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 80,90 80,75 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 188,30 189,00 
Gr.⸗Berl. Straßenbahn⸗Aktien 243,25 — 
Harpener Bergw.⸗Akt. 236,25 235,50 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 125,00 125,00 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. — — 
Weizen: Mai 151,25 150,50 
I uli 155,25 154,50 
75 September 159,00 158,00 
A loko Newyork Okt. 78 5 80 c 
Roggen: Mai 149,00 148,75 
5 Juli 147,56 147,00 
55 September 144,50 144,00 
Spiritus: Lolo m. 70 M. St. 49,70 49,70 


Wechſel⸗ Diskont 5½ pCt., Lombard Zinsfuß 6½ pCt. 


gegen die jüdiſche 


. 


) 


| 


Dr. med. Fr. Jankowski 


Oskar Drawert, Chorn. 


»»Dienstag, den J. Mai ct. 


betten, 1 Schreibſekretär, 1Ar⸗ 


ner Kunſt⸗ und neue dach⸗ 


v 1 . > * * Geh 
75 Gerichtsvollzieher in Thorn. © 


AN 
x 


2 
7 15 
705 
0 
f 5 


Swangsverfteigerung | BEER 


Vormittags 10 Uhr 
ee ich hierſelbſt Se lofftr 4 (Seiten- 


1 mahag. Spiegel mit Spind= | 
chen, Imahag. Bücherſpind mit 6% 
140 berſch. Klaffkein 1 Wäſche⸗ 
ſpind, mehrere Kleiderſpinde, 

Waſchtiſche, Sophas, 2 Bett⸗ 
geſtelle mit Betten, Tiſche, 

7 Satz Ober⸗ und Unter⸗ 


31. Breitestrasse 31. 


Reichsortirtes Lager in sämtlichen 
beitswagen und andere Ge⸗ A A Re 
ſtän de N Re 
entlich meiſtbietend gegen baare | WW 
Zahlung verfteigern. 88 
Nitz, Gerichtsvollzieher. MR 


Zwangsberſteigerung. 
Dienſtag, den J. Mai d. Is. 
Vormittags 10 Uhr 1755 
werde ich vor der Pfandkammer am 
hieſigen Königl. Landgericht 
1 Kleiderſpind, 1 Wäſche⸗ 
ſpind, 1 Kommode, 1 Sopha⸗ 
tiſch g 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Ks 
Zahlung verſteigern. 85 
Boyke, Gerichtsvollzieher. B 


Damen :Bloujenhemden 11 2 23 


chice Fagons, aparte Ausführung bis zu den elegantesten, beste Stoffe. 


Sonnen⸗Schirme 1“ 1 2 212 


Oeffentliche g f 
Zwangs versteigerung. farbig und weiss, einfarbig und gemustert, für Kinder von 25 Pf. an. 
Mittwoch, den 2. Mai 1900 


Vormittags 11 Uhr 
werde ich auf dem Grundſtücke des 
früheren Zieglermeiſters Asmus in] 
Slotterie 
etwa 8000 Stück verſchiede⸗ 


Corſetts in nur beten Qualitäten, gut ſitzend 60, 90 Pf. 


7 E 25 24, 65 


= mit und ohne Knöpfe 
Damen handschuhe und Seide 10, 20, 35, 45 If. eic. 


Spezial⸗Qualitäten in Knopfhaudſchuhen! — Sporthandſchuhe! 


damen⸗ Strümpfe Par 18,25, 30,20, 50, 70 5. 

Uinder⸗Strümpfe fr f . F. . 10 g. 8 1 * 

Tändel-, Wirtschafts- und Kindersehürzen deter 
5 aiſon⸗ ö N Damenſchleifen und Regatts! 


Lavalliers mit Franzen! 
Neuh eiten = u; Mädchen: Bäubhen u. Hütchen! 
Sämtliche! Kurzwaren und Besatz - 


Knaben: Müten. Cellermützen! 
Urteile wie n unerreicht 6 


pfannen Be: 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 

Haare Zahlung verſteigern. 
Bartelt, 


Heiligegeiſtſtraße 18. II. 


iſt bis Mitte Oktober nach Bad 
Nauheim 


= berreiſt. = 
Wohlfahrts Lotterie, 


Ziehung am 31. Mai er., Haupt⸗ 
gewinn Mk. 100000, Looſe à Mk. 3,50. 
eaten Pferdelotterien, Zieh. 
Stettiner im Mai cr. 
Marienburger] Looſe a Mark 1,10 


empfiehlt 


* N 7 * 
Cine Verkäuferin, 
branchekundig und beſtens empfohlen, 
fſucht 
Julius Buchmann, 
Thorn, Brückenſtraße Nr. 34, 


Dampf⸗ 
Chocoladen⸗ und Conſituren⸗Fabrik. & 


Eine perfekte Köchin 


und ein 


licht iges Stubenmädchen 


zum ſofortigen Antritt per ſofort oder | 8% 
1. Mai können ſich melden bei 
Adolph Leetz. 


Artikel. 


* 


lig g 


F TREE N 
775 4 NE 5 505 A fi 5 5 2% 55 r 
5 2 N 2 


15 wer en alle ers Haus- N 
Montag, 7. Mai, Abends 8 Uhr 


bei Nicolai: 
Tag esordnung: 

15 Eutlaſtung der Jahresrechnung 1899, 
2. Rechnungslegungfür!. Quartal 1900. 
Vorschuss- Verein zu Thorn, 
e., G. m. u. H. 

Kittler, Herm. F. Schwartz, 
Gustav Fehlauer. 


Reſtauraut zum Pilfner. 


Frühſtückstiſch zu kleinen preiſen ſo⸗ 
Bi guter Mittagstiſch & couvert 
I Mk., Abonnement 80 Pf., empfiehlt 
Kowski, Oekonom. 


Photographisches Atelier 
Kruse & Carstensen 


Schloßſtraße 14, 
vis-A-vis dem Schützenhauſe. 


i Malergehilfen 


und Male ſtellt ein 


| er ei d. Is. 
Installations-Bureau inſtallationen, welche an unſer Netz angeſchloſſen werden, 

Elektricitäts- . . von uns ſelbſt ausgeführt. 
e f 5 Wir erſuchen unſere verehrl. Conſumenten ſich von 
letzt ab in allen den unſere Anlage und die Stromlieferung 


innegehabten 8 
Geſchäfts⸗ und Lagerräume 8 


; betreffenden Angelegenheiten an unſere Gefchäfte ſtelle 
Coppernicusstr. 9] Schulſtraße 26 


ſind vom 1. Mai cer. ab 


anderweitig zu vermiethen. f au wenden. 


Elektricitätswerke 
Elektticitätswerke⸗ Thorn. 


Thorn. 
Aufwartemädchen 
— me 


Die bisher von dem 


nn | like 
EEE EBEN ER ET TREE ÄL 
8 2 ® 775 

8 


Dam. mög. ſ. vertrauensv. wend. a. 
Fr. Meilicke, Naturärztin, n. appb., 
[on — Len . (t verlangt 


1 


5 elekricitätswerke Thorn, 
N Elektriſche 

„ Beleuchfung. Kraftübertragung. 
5 Ausführung von elektr. Anlagen jeder Art und jeden Umfanges. 


I Niere koſtenlos. SE 


1 frei von allen 6 7 
Subſtanzen. 


0 große Marguife, ö 


2 Meter breit, billig zu verkaufen. 
Louis Grundwald, 


Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat 5 
ſich ganz außerordentlich bewährt; fie enthält 
ſtanzen in dem nen N ältniß, jo daß mas 
die Anwendung ſtets eine ere und leichte Schülerinnen 
zeichen, das jedem Packet aufgedruckt iſt. preis pro Packet 20 pf. nimmt jederzeit an 
H. Sobiechowska, Modiſtin, 
2 Katharinenſtraße 7, II. Uhrmacher. 


alle zum guten Gelingen erforderlichen Sub⸗ | er A 
1 iſt. Der 1 Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrik- 
Zu De in 555 allen Colonialwaaren⸗, a und 5 7 


2 9828 


anders & Co. Drog.., 
lu. Markt, u. P. Weber, Culmerstr. 1. 


hl Da b ber 
O. N Einbeck, Engros⸗ Verſandhaus. 
—ñ — —•U—‚ 


18 geſucht 


Wichmann, Malermeiſter. 10 


Sing- herein. 
Montag, den 50. April präciſe 8 Ahr Abends 
im Singsaale der höheren Töchterschule: 


Geſammtprobe sem raus 


Biltorin= Theater. 


Operetten⸗Gaſtſpiel desGeſamt⸗ 
Enſembles vom Sommertheater 
„Luiſenhöhe“ in Köntgsbergi. Pr. 
(Dir.: Emil Rannemzaga.) 
Montag, den 30. April 1900: 
Senf. Operetten Nobltät! 
Gänzlich neue große Ausſſattung 
allererſten Ranges 
Pracht v. japan. Dekorationen! 


(Glänzende japanifche u. englische 


Coſtüme! 


Die Geisha. 


17 — japaniſche Theehausgeſchichte. 


Operette in 3 Akten von Owen Hall. 
Muſik von Sidney Jones. 


Dienſtag, den J. Mai 1900: 
Senſ., glänzendſter Erfolg 
an alle n erſten Bühnen! 


(Sehlloſe Aufführungen im In⸗ 


und Auslande. 


u Großartige, gänzlich neue Ge⸗ 


ſamt⸗Ausſtattung! 


Brillante Dekorationen! Glänzende 


Coſtüme! 


Die Puppe. 


(la poupee) 


Operette i. 3 Akt. 0 Maur. Ordonneau. 


Muſik von Edmond Audrön. 


Naturheilverein. 


Mitgliederverſammlung am 
Montag, den 50. April er., 
Abends 8 00 
im großen Schützenhausſaal. 
Tagesordnung: 
Geſchäftliche Mitteilungen. 
. Ergänzungswahl zum Vorſtande. 
Eine Abänderung der Sitzungen. 
Beſchluß über den Beitritt zum 
Poſener Gau und Bericht des 
Delegirten über die begründende 
Gauverſammlung. 


15. Etwaige Anträge der Mitglieder 


und freie Beſprechungen. 
Zahnschmerzen, hohle Zähne, 


5 Zahnkitt von Herm. Musche, Magdeburg 


Fl. 50 Pf. Einfachste Anwendun-, best. Er. 
folg. Hier bei 
Breitestr. 46 


Konjerv. Mattjesheringe, 
neue Malta Kartoffeln 
empfiehlt Hugo Eromin. 


anne: Fahrräder 


ebörtheife ſind die billigsten u ee 
N { ir 10 


Sehlde ee 


10 ſucht Th. Kriexel, Coppernicusſtr. 31. 


Ein Laufburſche 


J. Wittkowski, Breiteſtr. 


Rockſchueider 


25 finden dauernd beſtbezahlte Arbeit 


Doliva. 
Perfekte 
Taillen- U. Rockarbeiterinnen 


können ſich melden bei 
Hermann Friedländer. 


Ein Anfwartemädchen 
k. ſ. melden Vogel, Schuhmacherſtr. 2, J. 


Ein Dienſtmädchen 


wird von ſofort geſucht 


Mauerſtraße 36, part. 
10000 Mark 


auf 1 ſtädt. Grundſtück hinter Bank 
zu cediren geſucht. Offerten unter 98 
in die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erb. 


8000 Mark 
auf höhere Hypothek, auch geteilt, zu 
vergeben. Offerten unter 8000 in die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


5000 Mark 
auf ein ſtädt. Grundſtück zu cediren 
geſucht. Gefl. Offerten unter 99 in die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erbeten. 
In einem Rechtsanwanwaltsbureau 
können ſofort 


2 Schreiber 


Anfänger) eintreten. Wo 2zu erfragen 
in der Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Der am 20. Maj ſtattfindenden alien Aufführung wegen iſt 
vollzähliges Erſcheinen durchaus erforderlich. 


Der Vorstand. 


Warenhaus 


5 große Warenhäufer. u 


—— rg — für 


N / dr Sit bs | | Fi u en een Team Ruattuen 
110 Chemiſe, Crepe, Cover⸗Coat, Mada⸗ arbeitet, das Stück von 98 Pf. beginnend 160 15 1,30 Mk. beginnend bis zu | Regenſchirme für Herren 
pol „ broche u. ſ. w. in nur neueſten al m Senke 5 Sonnenſchirme von 5 Pf. au, bis zu 1100 ſeinſten. 
Muſtern zu den denkbar billigſten Preiſen. 1 in gebe Auswahl. für Kinder das Stück von 35 Pf. an. Bi ae 5 


Damen⸗Blouſen, waſchecht, chice Ausführung in enorm großer Auswahl von 50 Pf. an. 


damen-Unterröcke. | Schürzen, Steppdecken Handschuhe 
Englisck it hoh kant Für Damen Paar 10 Pf. 
ngliſch Joupon mit hohem Volan ö 8 
Ae f Stück 95 Pf. | ſauberſte Ausführung. aus reinwollenem e Für Damen mit e f 
Alpacca, elegant garnirt Tändel⸗Schürzen das Stück 5 Pf. das Stück von 4,20 Mk. an. Für Damen imitirt Däniſch 
Leinen mit besten ae 1 1 l mit 8 er Pf. Steppdecken aus einfarbigem und buntem Fir d Halb- 11 39 Pf. 
irtſchaftsſchürzen von an N ee ür Damen Halb⸗Handſchuhe 
Stück 1,95 Mk. Schwarze Damen⸗ Schürzen von 48 Pf.an. Callico das Stück von 2,40 Mk. an. Paar 19 Br 
Moirse⸗Röcke in allen Farben. Seidene Schürzen in großer Auswahl. Seidene Steppdecken in großer Auswahl. Für Herren von 24 Pf. a 
Seidene Röcke in großer Auswahl. Für Kinder in großer Auswahl. 


Blouſen⸗ hemden, das Neueſte der Saſſon, zu auffalend billigen Preiſen. 


i las. 
Steingut. Porzelan. 0 Stahlwaren. 
N . Waſſergläſer mit Ecken oder Kugeln 
Teller glatt, weiß, groß, tie 110 ach, Dekorirte Taſſen das Paar 14 Pf. und Sternen das Stück 8 Pf. Beſtecks, Solinger Fabrikat, 

f 5 1 8 8 6 Dekorirte eee Steilig, 2,25 Mk. Fußbecher das Stück 12 Pf. das Paar von 19 Pf. beginnend. 
Teller, engliſch, groß, das S 8 Br. Speiſe⸗Teller, 231/, Ctm. groß, Becher a Goldrand, 0,2, ½ oder Beſtecks, vernickelt, BR 
Teller, groß, blau, Aba abel das Stück 23 Pf. 0,3 Liter Aegich, das Stück 10 Pf. das Paar von 48 Pf. an. 

das Stück 12 Pf. Tafel - Service für 6 und 12 Perſonen. Seidel, 0,2, ½, 0,3 Liter geaicht | Küchenmeſſer von 8 Pf. an. 
Waſchſervice in großer Auswahl. Milchtöpfe, 6 Stück im Satz mit feinem f \ das an 21 Pf. | Brodmeſſer in großer Auswahl. 
Compotidre 6 Stück im Satz für 98 Pf. Dekort, der Satz von 1,75 ME. an. | Becher, glatt, / oder 15 Si 8 Pf Taſchenmeſſer in allen Preislagen. 
. 5 Sf. 
- — — . 0 —0————— . ß) . ! —.— ——— 2 


Sonntag, den 29. April: > 
W Grosses "Bi \ 


1 | 


ausgeführt | 
von der Kapelle des Infanterie = Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61, unter Leitung des Stabshoboiſten I 15 10 9 


N Anfang 4 Ahr. Ende 10 Uhr. 


Montag, den 80, Dienstag, lin Sl. April l. Mittwoch, dei. Mai. b 
in den Zigarren-Handlungen von 


ganz besonders günstige Kaufgel egenheil! I Eintrittspreiſe: Das Breitejtraße, und Glück 


Um die in einzelnen Abteilungen zu großen Vorräthe zu verkleinern, gewähre ich an dieſen 5 Tagen ann Raliski Altftädt. Markt, Artushof, Einzelperson 20 ff 
auf meine ſtreng en Preiſe, welche auf jedem Gegenſtand vermerkt ſind, folgende Ermäßigungen, die an 


b 5 Familien 05 3 Perſonen) 40 Pf. An der Kaffe: Einzelperſon 25 Pf. 
der Kafje gekürzt reſp. herausgezahlt werden. 


Familien (zu 3 Perſonen) 50 Pf. don 7 Uhr abends ab: Schnittbillets 
Ermäzigungen a. 


0 zu 15 Pfennig pro Perſon. | 
5 Bei ungünſtiger Witterung 


findet das Concert im l Saale statt. 


A 


17 1 0 a . 
0 0 auf 0 Ih auf 15 0 auf 77 Ta BE S * £ 
Bett- und Kinderkleidehen, | Gardinen, 10 1 
Tischwäsche, Kinder- Jackets, Steppdecken, Vor dem Bebjnherget Thor. J 
Küchenwäsche, Matindes, Schlafdecken, Sun del ſe Vo soll Abends 8 Uhr: 
Damen-, Herren- Morgenröcke, Bettdecken, SE EN e as 299 elung. BE 

u. Kinderwäsche. Blousen. Taschentücher. Un ider uflien 


0 letzte 2 Gala- Brillant - Vorstellungen. 


20 % auf ſämtliche unſauberen Wäſcheſtücke. 


Anfang Nachmittags 4 U — Kaſſenöffnung 3 Uhr. 
Anfang Abends 8 Uhr. — Kaſſenöffnung 7 Uhr. 


8 > 60 \ f 
Faſt 30 lo unter Pr eis: Res te bon Leinen⸗ Baumwoll U. Maag e 1 In beiden Vorſtellungen voller Preis. — Jede Vorſtellung neues reichhaltiges | 
fl . f a ei 5 ' * preiſe wie bekannt. 5 
155 Hochachtungsvoll 
5 Die Direktion. 


Friedrich Wilhelm-Schützen- 


Feinste 
ICs E Cafel⸗Butter 2 brüderschaft. f 
i Das regelmäßige 1 50. Ap eil 1 


deer 1 Leibitſch täglich rich 7 0 Montag den 50. Ap 
7 


| Breitestr. 22 Thorn, Breitestr. 22, 


Wäſche⸗ . Magazin. Ga) Sakriag, A 
e ne F111 ĩ ͤâZvuu FITEBEITT: 0 Schuhmacherſtraße 20. Der end. 9 
uind Verlag der Buchbruterel A Thorner Sftentichen Er eſ. w. b. H., Thorn. een Blatt fl. ein illnſtr 


